
Christopher Domhardt zeigte auf 
Seiten von Wasungen/Schwallungen 
eine gute Leistung. Foto: w. Engelhardt 

Fußball 

Ansetzungen für die Hallenkreismeisterschaft der 
Männer 2012113 im KFS Rhön·Rennsteig 
Spielmodus: Es werden vier Vorrunden, zwei Zwischen-
runden und eine Endrunde gespielt. -
Spielregeln: Es gelten die Hallenregeln des Thüringer 
Fußballverbandes (Stand: 1. 1 0. 2012} 
Spielstärke: 1 :4 Oe Turnier können max. zehn Spieler ei
nes Vereins zum Einsatz kommen. 
Spi~lzeit: 14 Minuten ohne Seitenwechsel 
Schiedsrichter stellt der KFA. 
Startgebühr: 25 Euro je Team in der Vorrunde. Die G~ 
bühr für Zwischen- und Endrunde übernimmt der KFA. 
Sportrecht Die Turnierleitung entscheidet gemäß § 17 
der Spielordnung des TFV über Disziplinarmaßnahmen 
während des Turniers. 
Allgemeines: Jede Mannschaft stellt einen Spielball, 
Überziehhemden und Sanitätskoffer. Für die medizinische 
Erstversorgung ist jede Mannschaft selbst verantwortlich. 
Vor Turnierbeginn sind die Spielerpässe vorzulegen. Spiel
berechtigt in den jeweils 2. bzw. 3. Mannschaften sind nur 
Spieler, die bis zum 16. Spieltag der Landesklasse, dem 15. 
Spieltag der Kreisoberliga oder dem 15. Spieltag der Kreis
liga in nicht mehr als 50 Prozent der Pllichtspiele einer 

' höheren Mannschaft zum Einsatz kamen. 
Vorrundengruppe 1, 19. Januar 2013, Anstoß 13 Uhr. 
Sporthalle Schwallungen: SG Dietzhausen/Mäbendort 
SG Jüchsen/Exdorf, FSV Floh-Seligenthal, SV Hümpfers
hausen, FSV Rot-Weiß Breitungen II, L5V Melkers 
VR 2, 20. Januar 2013, Anstoß 13 Uhr, Sporthalle Brei
lungen: Rot-Weiß Breitungen, Bibra/Berkach, Rosa/Roß
dorf, FVI Bretterode II, Eintracht Möckers. SV 65 Wahns 
VR 3, 19. Januar, Anstoß 13 Uhr. Sporthalle Stein
bach-Hallenberg: Viemau/Rotterode, Steinbach!Herges 
II, SG Dietzhausen/Mäbendorf II, WSG Zella-Mehlis II, SG 
Springstille/Mittelstille, FSV 06 Mittelschmalkalden II 
VR 4: 20. Januar, Anstoß 13 Uhr. Sporthalle Zella
Mehlis: WSG Zella-Mehlis, 1. Suhler SV II, Goldlauter, Al
brechts, SG Viemau/Rotterode II, SG Steinbach!Herges 111 
Zvvischenrunde 1, 26. Januar, Anstoß 13 Uhr, Sport
halle Zella-Mehlis: 1. bis 3. derVR 3/1 . bis 3. derVR 4 
ZR 2, 27. Januar, Anstoß 13 Uhr. Sporthalle Steinbach
Hallenberg: 1. bis 3. derVR 1 und 1. bis 3. derVR 2 · 
Endrunde, 3. Februar, Anstoß 13 Uhr. Sporthalle 
Zella-Mehlis: 1. bis 3. der beiden ZR-Turniere 
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1dest und erhielt vom Cup-Organisa
tor Eberhard Helm den Pokal über
reicht. Die 1Sjährige Pascale-Sophie 
Raßmann aus Schwickershausen/ 
Grabfeld ge~ann diese Laufserie in 
der Altersklasse U 16 mit 140von 160 
möglichen Punkten. Allein sieben Pascale-Sophie Raßmann. Foto: Privat 

di;~p~rtll~h-;;; ;~~h ;~hclls~h~;b; 
ehrgeizige Pascale-Sophie die 10. 
Klasse der RS Bibra und trainiert ne
benbei fast täglich. Mittwochs ist 
Training im Stadion angesagt. Dort 
werden vor allem Lauftechnik und 
Ausdauer verbessert. Dabei findet es 
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Straßen UJld Radwegen im Grabfeld. 
Einmal pro Woche ist zu Hause 
Grundlagentraining angesagt. Auch 
bei Läufen in Thüringen war sie in 
diesem Jahr oft am Start und belegte 
vordere Platzierungen, z. B. beim Ci
tylauf in Me~ningen mit Platz 1. 

Bewegung ist sehr wichtig 
Wasungen - Alle zwei Jahre findet 
das Nikolausturnen im Rahmen ei
ner Vereinsmeisterschaft in Wasun
gen statt. Die Übungsleiterinnen Na
dine Genßler und Carmen Wey so
wie- Andrea Seemann hatten ihre 
Schützlinge, etwa 38 Kinder im Alter 
von vier bis zehn Jahren, auf ihren 
Jahreshöhepunkt vorbereitet. Jeder 
war ein Sieger! Urkunden, Medaillen 
und kleine Geschenke verteilten Syl
via Caspari von der Kreissportjugend 
und die Nachwuchskampfrichterin
nen Laura Pfeifer, Julia Düwel und 

Verena Artus vom TSV 
Meiningen. Kraftübun
gen, Sprints und die 
leichteste Übung des 
Deutschen Turnerbun
des, die P 1, wurden be
notet. · 

11 Es ist wichtig, dass die 
Kinder sich einmal in der 
Woche. turnerisch und 
spielerisch bewegen, des
halb haben wir diesen 
Stützpunkt in Wasungen 
gegründet, weil viele Kin- Carmen Wey mit ihren Schützlingen. Foto: M. Düwel 

der aus dieser Region kom
men", erläutert Marion Dü
wel, die Vorsitzende des TSV 
Meiningen. 

Im kommenden Jahr wird 
es auch wieder die traditio
nelle Weihnachtsgala des 
TSV Meiningen in der Multi
halle geben. Da sind die Wa
sunger Turnerinnen und 
Turner mit ihrem Auftritt 
natürlich wieder dabei. rp 

www.tsv·meiningen.de 
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gänge, die über die Platzieru,ngen 
letztlich entschieden. 

FSV Viernau: M. Schindler; F. Gratz; T. Hack (3.}; T. Hol
land-Nell; J. Brand! (2.}; L. Hellmann; F. Wilke (3}; Y. rhein 
; F. Krämer, N. Körper 
1. Suhler SV: N. Goschala; F. Conrad (1 }; D. Huber!; R. Ritz
mann; P. Schilling; F. Rippberger (1 }; M. mann; R. Fichtmül
ler (2}; M. Vf!dder (3} 
FSV Mittelschmalkalden II: F. Spieß; B. Schmidt; N. 
Mock; L. Linde (1}; H. Spieß; D. Marin (2}; R. Recknagel (3} 
SG Steinbach!Herges/Hbg.: N. lhling; M. König (1}; M. 
Kämpf. F. Hütterer; J. Veitt; J. Riechler; L. Wilhelm (2}; P. Gor-
gas; N. Marr · 
SG Jüchsen/Grabfeld: R. Oppel; F. Schubert;T. Hilpert (2}; 
St. Feldmann; F. Pesehel (2}; R. Schmidt; M. Grüner! (2}; R. 
Bock 
SG Oepfershausen: D. Wagner; J. Alt (1 }; L. Merlen; C. 
Koch; M. Lechner; L. Völker (1 }; R. Hofmann (2}; L. Kamin 
Die besten Torschützen: T. Hack und F. Wilke (beide Vier
nau} 3 Tore; M. Widder (1. Suhler SV} 3 Tore; R. Rechnagel 
(Mittelschmalkalden II} 3 Tore 

Lokalsport im Internet 
Aktuelle Berichte, Bilder 
und Fußball-Tabellen 
vom lokalen Sportge
schehen in der Region 
Meiningen bei Ihrer Zei

tung rund um die Uhr online unter: 
www.insüdthüringen.de/sportmeiningen 

Resultate wie von einem anderen Stern 
Aus der 2. Landesklasse 
gibt es Erfolge der Kegler 
aus Exdorf und von Auri 
Schwickershausen zu 
vermelden. 

Von Peter Kiel 

Kaltensundheim-In der120er Lan- ' 
desklasse änderte sich am Jahres
trend nicht viel. Kaltensundheim 
kam durch einen klaren Sieg gegen 
Dippach zu einer Zementienmg des 
zweiten Platzes während Wasungen 
in Tiefenort SO Holz für einen Punkt
gewinn fehlten. Die Wasunger hat
ten sich auswärts eine gute Position 
erarbeitet. Drei der sechs Starter 
schafften einen Mannschaftspunkt. 
Dabei gewann Mario Latka (MB) drei 
Bahnen und erreichte weit über 500 
Holz. Einen Erfolg über 2,5 Bahnen 
schaffte Jürgen Peter, der als Zweiter 
auch die 500 überspielte. Den dritten 
Punkt holte Enrico König. Resultat: 
3:3 bei 2953:2904 Holz fürTiefenort. 

Anders die Kaltensundheimer. Sie 
ließen Dippach keine Chance . . 
Gleich fünf der sechs Starter erreich
ten direkte Erfolge. Auch was die 
Holzzahl anbetrifft zogen sie alle Re
gister. Die Besten waren dabei mit ei
nem Vierbahnerfolg Erle Gartmann 
bei 561 Holz, drei Bahnen gewannen 
jeweils Tim Philip Hartmann und 
Michael Nävie mit Werten über 560. 

Die beiden Teams der 1. Landes
klasse Frauen befinden sich nach 
dem letzten Spieltag der ersten Halb
serie in keiner sehr guten Position. 
Wasungen ist 7. mit erst zwei Siegen 
bei acht Spielen. Die Meiningerin
nen stehen noch dahinter mit erst ei
nem Erfolg. Nicht außer acht gelas
sen werden darf allerdings, dass so
wohl die einen als auch die anderen 
Reserven ihrer hochklassig spielen
den Ersten sind und das diese Liga ja 
kein Kaffeetantenverein ist. Wasun
gen war ohne Wettkampf am Spiel
tag und die Meiningerinnen hatten 
nach Mechterstädt zu reisen. 

Dort war aber auch nichts zu ho
len. Am Ende fehlten 150 Holz im Er-

gebnis einer starken Leistung der 
Gastgeberinnen. Eileen Kerkau war 
die Beste vor Kerstin Braun und Hil
degard Lorenz. Keine schaffte aller
dings die 400, die vom Gegner mehr
fach deutlich überspielt wurden. 

Sehr häufig gab es an den letzten 
Spieltagen unentschiedene Ergebnis
se. Dann zählen die tatsächlich er
reichten Holzzahlen, also das "ei
gentliche Geschäft" der Keglerinnen 
und Kegler. Dann reicht schon ein 
Holz. Die Frauen von Meiningen 
I retteten so einen Punkt gegen Tru
setal/Wernshausen obwohl diese vier 
der sechs Zweikämpfe gewonnen 
hatten. Die Unterweider - 2. LK 
Männer 120 - mussten sich mit dem 
Problem in Veilsdörf nicht beschäfti
gen, obwohl mit Steffen Engel und 
Chris Günther zwei der vier Starter 
erfolgreich waren. Dem Remis stand 
ein Holzvorteil von 56 für den Geg
ner entgegen. In das Erfolgsbild der 
Unterweider passt das nicht. Der 
dritte Platz wurde gegen den vierten 
eingetauscht, aber schließlich war 
manja beim Spitzenreiter. 
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Für beide Vertretungen bei den 
11Zweibahnmeistern" (2. LK Män
ner) begann die zweite Halbzeit des 
Spieljahres viel versprechend. In Ex
dorf gab es einen knappen und in 
Schwickershausen einen deutliche
ren Sieg. Die Exdorfer Senioren hat
ten ja in Bittstädt am gleichen Tag 
hervorragend gespielt und gewon
nen. Die zweite Niederlage gegen das 
11Dorf" mussten die Männer einste
cken. Sechs hervorragende Ergebnis
se brachten den Erfolg. Natürlich 
nicht ohne die beiden Besten - Da
niel Hayungs und Christian Fritz. Ex
dorf spielte mit zweimal Ersatz. Die 
brachten sich sehr gut ein. 

Bei den Auris waren es besonders 
die Spieler vier bis sechs, die den Er
folg sicherstellten. Da wiederum der 
Beste war Mario Steinbach. An sei
nem Geburtstag (39) kann man sich 
ja selbst auch mal ein Geschenk ma
chen. Nach drei Startern im gab es 
nur eine Differenz unter zehn Holz. 
Danach kam von beiden Seiten nur 
noch 400er. Doch einen Mario Stein
bach hatten eben nur die Gastgeb~Jf. 

Zweiter Mann in der Wertung des 
Tages wurde Uwe Erlbeck. 

Den Bronzeplatz in der 2. LK Se
nioren hatten die Meininger nur für 
eine Woche inne. Niemand hatte in 
Ohrdruf etwas anderes erwartet. Die 
Rot Weißen aus Breitungen sind so
gar Zweiter. Breitungen hat gegen Al
tenfeld sicher gewonnen. Hans Plaul 
war wieder der Fels in der Brandung. 

Die Meininger haben so begonnen 
wie im ersten Halbjahr gegen Ohr
druf. Gut gespielt, aber eindeutig ver
loren. Ohrdruf, das nun mit 14:0 die 
Tabelle anführt, hat mittlerweile ei
nen Holzvorsprung von einem gan
zen Spiel (etwa 1700) vor dem Zwei
ten in der Staffel. Das ist eine andere 
Liga und es ist für alle gut wenn sie 
dort landen. Meiningen hat die 1600 
erreicht, das war das Ziel. Beste wa
ren dabei wieder Burkhard Baumgart 
vor Uwe Stein. Der Vorteil der Mei
ninger besteht darin, dass~die vor ih
nen liegenden Altenfelder noch 
zweimal Ohrdruf haben und dass 
auch Breitungen noch gegen den Fa
voriten spielen muss. 
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